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Heftigc KiinW VrojZkö UnM
in Um York!

England besteht

ans Seeräubkrei!

DkNtjchc sangrn

ym iiiiOfn!

W

Keil ilss nlssW
Celltrum getrieben!

Oestcrrcichische Truppen bei Krakau
tlierdcn durch deutsche Hilfs-korp- s

verstärkt!

Russen beanspruchen großen Sieg über Türken!

toben mSt.Mihicl!
Alle Versuche der Franzosen, dasselbe

wieder in Besitz zu erhalten,
schlagen fcbl!

Kitchcner wird den Lords Ncdc und Antwort stehen!

sende 'anderer sind hoffnungslos
dienstunfähig durch Nhcumatismuö
geworden I

.itchrncr wird wieder sprechen.
London, l!. Jan. In der Heu

Feuer in der Untergrundbahn fordert
12 Menschenleben". 300

vom Rauch übermannt.

New Iork. 6. Jan. 12 Per
fernen wurden aetödtet und über
300 vom Rauch übermannt durch ein
Feuer, das in der Untergrundbahn
station an Broadway, nahe 55. Str.,
während der grosztcn Verkehrsstun
den heute morgen ausgebrochcn war.

Zum erstenmal in der (Äeschichte
der Feuerwehrabtheilung wurde ein
Spezialalarm abgegeben, der die
Feuerwehrleute und EhesS der Ba
taillone ohne Löschapparate zum
Tienst rief, um die Flammen zu be.
kämpfen und die Verletzten zu pfle
gen.

Ter ganze Untergrundbetrieb in
Neiv ?)ork war durch das fürchter
liche Brandunglück lange Zeit ge
sperrt. Uin 11:10 waren bereits
150 Personen in eine Klinik gebracht
wa eine weitere Frau starb, und
mehr als 150 Personen, die vom
Feuer übermannt waren, wurden in
ein benachbartes Theater gebracht.

Zufällig anwesende Aerzte leisteten
den ersten Beistand. Schreckliche

zenen ereigneten sich, denn alle im
Tunnel Eingesperrten mussten über
Leitern nis Freie geschasst werden.

I
'nmnnitntÄ.Niind" ,! Sckwindrl.

Fußboden schlafen müssen: andere
werden in den 'Korridors oder in
Tchuppen, die sich neben den Häusern
befinden, verpflegt. Ueberall herrscht
großer Mangel an Verbandzeug: in
manchen Fällen müssen die Unglück
lichen Verwundeten drei bis vier
Tage warten, bis sie überhaupt ver
bunden werden können. Tie Wund
ärzte sind bis zu 18 Stunden des
Tages bescliiftigt, und die ltranken
schwestern sind unter der riesigen
Arbeitslast dienstunfähig geworden.
In Serbien befinden sich mindestens
10.000 verwundete Serben und Oc
sterrcichcr."

Präsident Wilson's Nciseprogramm.

Er wird auf der Fahrt von Tan
Francisco auch Omaha

besuchen.
Berlin. 6. Jan.. über Saiwille.ur langsam Fortschritt gemacht.

Ter Teutsche Hurnanitäts. (Wic stimmt das?) Der russische

Bund", unter dessen Namen. vor ei Commandeur bedarf noch vieler gut

nigen 'Tagen von Rotterdam und Ausgerüsteter Truppen, um den Vor-Londo- n

aus abermals ein anti-dcut- . '"arsch auf Budapest fortzusetzen,
sches Manifest über die Welt verbrei- - Tie Pässe in den Karpathen sind

tet wurde, ist in Teutschland völlig vollständig verschneit. (Letzteres be- -

' Paris. G. Jan. Französische

Truppen streifen mit n'fcüf Hart
äckigkeit die Ortschaft St. Mihiel

an. Tieö ist der einzige Punkt, an
dcm die Teutschen die Maas über
schreiten konnten. Die Angriffe
werden durch heftigen Negcn im Nor
den und Ccntruin stark beeinträchtigt
und gleicht dort das ganze Land ei

nein groben Tuinpf. Es ist fast im
möglich, die Truppen mit Munition
und Lcbcnsmittelil zu versorgen,
trotzdem machten wir Fortschritte.

Und jetzt die Wahrheit!

Berlin. 6. Jan. Ter deutsche

bieneralftab gab heute amtlich be

konnt, dad alle französischen Berichte
iiber wichtige Erfolge an der Maas
und im Elsas; erfunden sind. Im
Elsas; gehen die Teutschen bereits
wieder vor und alle Angriffe auf
Tt. Mihirl sind abgeschlagen.

Berliner Streiflichter.
Berlin. 0. Ja, (Funkniliericht.)

Tas csfiziellc PretVBiireai, hat Heu

te folgende? bekannt gemacht: ,?ie
Operatione". ini Elsas; nehme für
die Teutschen anscheinend einen gün
sligen Berlauf. Schweizer Meldun.
gelt zufolge sind die Franzosen von
den Usern' deö Bailly Flusses ver
trieben worden und haben sich auf
Belfvrt zurückgezogen. Alle Versuche
der Franzosen, die Ortschaft Thann
als Militärbajis zu einem Borfioß
nach Tcutschland hinein zu benutzen,
sind bisher fehlgeschlagen.

- Aus dem westi ichen ,
K riegöschau

plav ist verhliltniszmänige Nnhe ein

getreten: die schlechte Witterung
macht Operationen iin größeren Ma-

ße unmöglich.
Tie Finanzlage Teutschlandz bes-

sert sich mit jeder Woche. Am 2t.
Tezcmber führte die Borns Goldgeld
im Betrage von .$:2.000,000; ein
Jabr vorher aber wies sie nur
$202,200,000 auf. Tie Banknoten.
Zirkulation ist niit . 42.2 Prozent
Baargeld garantirt.

Berichte aus Rom melden, das; die

indischen Truppen von Aegypten nach
dem europäischen jiriegsschauplatz ge
sandt würden, da ' man an deren
Treue zweifelt u. sie gegen ihre tür
liichen llaubengeiiosscn nicht käm

,psen würden. (Tauon haben sie 'b-
ereits mehrfach Beweise gelieferte
uiz rs. ist verschiedentlich zur Meute
rn" unter ihnen gekommen. Was

)dic Midier aber auf dem europäi
ichen ,UricgepIah ausrichten fuHon
cder können, ist räthselhast, denn
dem dortigen rauhen Klinia müssen
sie unbedingt nuterlicgen,)

Tie Pariser Zeitung Eclaire

lringt eine Meldung aus $cwrc, in
welcher cS heis;t, das; der größte
Theil brr bei Tünkirchen ausgespei
gierten Munition durch deutsche Ar
tillerie zerstört worden sei. Qn ei

nein gestrigen Bericht hieß es, das;
deutsche Ftieger mittels Bomben
wursen dieses zuwege gebracht hat

te.) -

Die neuen Zeppeline.
Kenf, Schweiz, si. Jan.. Graf

Zeppelin hat gegenwärtig sieben Nie.
ienzeppeline in Friedrichohasen. Tüs
seldprf, Berlin tnibs Kanilnirg zur
Berfiigung. Seit den,' Streifzug
englischer Flieger aus Friedrich!

Es werde nnch wie vor nmcrikani'
sche Handcloschiffe uf Kriegs

kantrabande hin un
trrsucht.

London. l. Jan. Wenn auch
das Ministerium des Aeuszeren den
amerikanischen Plan begünstigt, wo

nach alle amerikanischen ach euro
päiichen Häfen bestimmte Scistsfe, die
mit einen, Eertisikat deS Schatzamts
verschen sind, besagend, das; selbige
keine Nriegc'konterbande führe, 'frei
passiren sollen, so kann derselbe den
noch nicht von der englischen Regie
rung als volle trantie angcnom
nicn werden. Mit anderen Worten:
England läst sich das Recht nicht

nehmen, amerikanische Hadelsjchifje
nach wie vor auf ihre Ladung hin
zu untersuchen. Tcnn die Möglich,
seit ist vorhanden, das; - Schisse
Kriegskonterbande auf hoher See
einnehmen ohne Wissen und Willen
des amerikanischen Schatzamts. Tem
Schmuggel würde dadurch wesentlich
Vorschub geleistet werde; die Beibe
Haltung der Untersuchung der Schis
fe aber würde jede unehrenhafte
Handlung seitens der Schissssiihrer
verhindern. (Ehrliche Handlungsmei
se! Taf; sich ttott erbarm': das
Wort ist in keinem englischen Wör
terbuch zu finden.)

Inzwischen wird die englische Re

gierung versuchen, den Wünschen der
amerkanischrtt Regierung in wcitgc
hcnder Weise Rechung. zu tragen.
Tas ist zum Lachen: man kennt

daS treulose Albion zur Genüge:
übers Ohr hauen wird eZ unsere
knieschwache Regierung, und das
nach Noten,)

Lobeck vor Hans'Ausschnsz.

Erklärt Nothwendigkeit eines Bis
hierher und nicht weiter!"

Washington. D. E., 6. Jan.
Gestern erschien der Repräsentant C.
O. Lobeck bon Nebraska vor dem
Hausausschufz für auswärtige 'An
gelegenheitcn, um dort die von ihm
eingereicht Vorlage für Verhinde
rung der Waffen, u. s. w. Ausfuhr
zu vertheidigen. Begeistert erklärte
er: Die Zeit ist gekommen, das; wir
wie 1876 bezüglich der Miszhelligkei
ten aus dem Meere sagen sollten:
Bis hierher und nicht weiter! Wenn
England weiterhin die Versendung
amerikanischer Nahrungsmittel ver
hindert, sollten wir ein Einfuhrver
bot für englische Erzeugnisse aus
sprechen. Ich verweise auf die Note
des Präsidenten an England, in der
gefordert wird, das; anicrikanische
Produkte unbehelligt gelassen werden
und glaube, das; diese ein Schritt
auf dem rechten Wege ist. Es ist

Zeit, daß die Vereinigten Staaten
Schritte ergreifen, die amerikanischen
Farmer und ihre Produkte vor Eng
laud's Uebergrifscn zu schützen."

Anscheinend macht sich im Haus
ausschuf; für auswärtige Angelegen,
heilen immer mehr Stimmung für
den Erlaß eines solchen Ausfuhr
Verbotes geltend.

Austausch von Schwervcrwundcten.
London. 6. Jan. Tas offi-

zielle Jiisorniatioiis'Bureau machte
gestern Abend bekannt, das; zwischen

England und Tcutschland ein Ueber
einkommen getroffen sei, wonach ge
fangene Soldaten, die durch Verwun
dung diensttinsähig gemacht worden
sind, und sich an späteren Kämpfen
nicht weiter betheiligen können,
ausgewechselt werden sollen. Tiese
Idee ging vom Papst Benedikt aus,
welcher alles in seinen Kräften Ste
heude thut, um die Kriegsnoth zu
lindern.

Ten Engländern entwischt.
Bremen, (.!. Jan. Trotz engli

schert Seeniincn und der Wachsamkeit
der englischen Kriegsschiffe gelang
es der Verwegenheit des ameriani
chen Kapitäns Ed. T. Pinchin, sein
mit Banniwolle im' Bc'trage von
t!000 Ballen beladenes Schiff sicher
nach hier zu bringen.

Lügenhafte Verstellungen.
London. . Jan. Die Russen

berichten einen gros;en Sieg am
ttzsock.Pas; in den Karpathen iiber
die österreichische Armee, die sich in
tiefem Schnee und bei einem hefti
gen Schneestnrm in vollem Rückzug
befinden soll. Tie russische Kaval-
lerie greift die weickMde Armee in
der Seite und im Rücken heftig an.
(Also Kavallerieangriff bei Schnee
stürm .und tiefem Schnee! Zu dumm
gelogen!)

Mache auch im Westen neue Fort
, schritte; Ängrifse bei Stien

bach tbrilivrise abge
schlagen.

Berlin, si. Jan. lunkcnbericht.)
Offizieller blenkralstabobericht

vom bcutiakn Tage: (eitern ahmen
die deutschen Truppen mehrere fran

'zösische anfgräbcu in den Argonnen
und im oberen Elsas; wurden fran
zösische Truppen aus einer Stellung
bet Tenuhklm vertrieben.

Auf dem westlichen Krieg eschan

platz suchten die Franzosen hinter
nnseren Stellungen befindliche Städ
te und Törfer zu bcschiesico, doch der

Ersuchte dies wenig Schaden. Bei
iTonain und in den Argonnen mach

jicn mir 2 Offiziere mit 200 Mann
n ttkfanarnkn.

Auf den westlichen Höhen dvr
Sknnhkim versuchte der Feind wie

ider ffuft zn faen, doch wurde er wie

jbet mit dem Bayonett zurnckgetrie
den. 50 Alpenjäger wurden dort
gefangen. Alsdann wurden franzö
sischerseits die Aogrifse aufgegeben.

Auf dem östlichen jriegsschau
platze in Ostprrnsien und Nordpolen
keine Berändernng. Westlich der
Weichsel in Polen drangen unsere
Truppen bis zum SuchaFlnsse vor,
nachdem sie mehrere starke russische

Stellungen genommen hatten. Wir
machten dort 1400 befangene und
erbeuteten 9 Maschinengewehre.

Tie Neutralitatö'Vorlage. . .

Vorsitzender Flood stellt interessante
Fragen.

Washington. D. E.. G. Jan.
Vorsitzer Flood vom Abgeordneten-hauSttomit- e

für auswärtige Angele
genheiten sagte gestern den Besür
wortern des Verbotes der Ausfuhr
von ttriegsmatcrialici,, die deutsche

Regierung habe durch das Berliner
Auswärtige Amt es flar gemacht",
das; sie nicht erwarte, das; die Ber.
Staaten ein solches Verbot erlassen
würden.

Er machte diese Mittheilung zu-

nächst gegenüber dein Abgeordneten
Richard Bartholdt von Missouri, der
heute beim öffentlichen Verhör für
seinen Beschlufzantrag betreffs Sper
re solcher Ausfuhr argumentirtc.

Angenommen," frug er Herrn
Bartholdt. Sie erhielten Kenntiiifz
davon, das; die deutsche Negierung
durch das deutsche Auswärtige Amt

! gesagt habe, sie erwarte nicht, das;
unsere Regierung ein solches Gesetz

Erlassen würde. Würden Sie das.
selbe dann unterstützen?"

Bartholdt: Wir wissen nichts von

jdcr Haltung der deutschen Regie,
rung, und ich und nieuie Kollegen
bekämpfen die Waffenausfuhr ein
fach deswegen, weil sie völkerrechtlich
unmoralisch ist."

Flood wiederholte dann seine obi

ge Erklärung in bestimmterer Form,
nicht blos als Frage.

Das Staatsdepartement", sagte
cr sodann zum Abg. Bartholdt, hat
Ihre Anschuldigung, dasz Dumdum-kugel- n

aus unserem Lande an die
Verbündeten" gesandt worden seien,

untersucht, und hat dabei gefunden,
daß nicht über 700 solcher Kugeln
das Land verlassen haben, und das;
keine derselben für moderne Mili
tärdienstgewehre Passen lvürdcn."

Stellungsbefehl für griechische Ne
scrvistcn.

Winnipeg, Man., t. Jan.
Nachrichten zufolge müssen sich alle
jetzt in Kanada befindlichen griechi.
scheu Reservisten zu den Fahnen mel.
den. Der Mobilmachungsbefehl sagt,
das; sie sich darauf einrichten müssen,
am 1. März sich bei ihren Regimen
lern zu stellen.

Legislatur eingeladen.
Lincoln, tt. Jan. Der Abge

ordnete Jerrn Howard hat haute die

Mitglieder des Hauses und des Se
nats zur Neutralitätö.Versammlung
Freitag Abend in Omaba eingeladen.
Der Gouverneur hat die Einladung
bereits früher genommen und man
erwartet, das; sich auch viele Gesetz,
geber dazu einsinken werden.

attinmord und Selbstmord.
Al'ron. O.. ß. Jan. Der 28

Jahre alte Ehas. W. Hyslop hat
seine Gattin erschossen, Joseph Schra
der. einen Kostgänger, angeschossen
und dann sich selbst erschossen. Ei
fersucht war das Motiv der That.

Hilfsfoud.
AdolphNicschiek. McEook, Ncb.' $1.00

Berlin, 0. Jan. Wichtige l?nt
Wicklungen in Polen stehen unmittel
bar bevor. Militärische Sachver
ständige erklären, daß durch die Ein

ahme von Borjimow der tteneral
'von Hindrnburg den Weg dazu frei
gemacht habe, einen Äeil in das rus
fische Eentrnm zn treibe und da
durch die Russe zum Znruckfallen
ans ihre zweite Bertheidigungölinie
zn zwingen oder aber einem Flanken
angriff sich anszusetzen. Teutsche
Truppen haben die Oesterreich: bei

Äraka verstärkt und dadurch 'die

Entsendung weiterer österreichischer

Truppe nach den 5larpathen er
:woglicht.

Russe in Ungarn. '

Petrograd. 6. Jan. Der rus.
sischc Vormarsch in Ungarn stößt auf
fa,t keinen Widerstand.' Doch wird

, weist, daß alles Luge ist!)

Russe prahlen mit Sieg.
London, fi. Jan. Zwei jener

drei türkischen Kolonnen, welche in
kaukasisches Gebiet eingedrungen
sind, haben schwere Niederlagen er
litten. Tie Kolonne, welche Arda
han eroberte, ist vertriöben worden
und ist von den sie verfolgenden
Russen nahezu umzingelt so we

nignens w eine cus
' rrograo ,,uno man rann, mir ziern.
Ucher Bestimmtheit annehmen, das;

''rlegen ist.) Eine weitere tur- -

iimie iloionne, .metcye oie grenze
auf Kars zu marfchiren, kain noch
auf Kars zu marfchidcn, kam noch
schlimmer davon; zwei volle Armee
corpö sind von den Russen gefangen
genommen. (Man sieht, im Lügen
sind die Russen durchaus nicht blöde.)
Aber, so heint es in der Petrograd
Tepesche weiter, die Türken fochten
mit großer Tapferkeit (mit anderen
Worten: die Russen haben ihre Keile
weg) und gingen öfters zum Vajo
ncttangrisf über. GeMungen, ihre
Stellungen bei Sari Kanysch aufzu
geben, kämpfte die Nachhut tapfer,
um der Hauptarmee Gelegenheit zu

geben, einen geordneten Rückzug an
zutreten. Sogar die auf dem Boden
liegenden Verwundeten unterhielten
auf unsere Truppen ein lebhaftes
Feuer. Was den Türken am mei
sten abgeht, ist eine vollständige
Kriegsausrüstung (auch dieses stimmt
nicht, denn den gestrigen Angaben
eines hohen russischen Stabsoffiziers
gemäß, läßt die Ausrüstung der
Türken nichts zu wünschen übrig,)

tfWi-rtrtrnf- c si.. nn NNH.V IM. 1MH,

Hauptquartier der russischen Armee
im Kaukasus wurde heute folgende
amtliche Meldung 'bekannt gegeben:
Tie ganze türkische Armee im Kau

kasus befindet sich auf dem Rückzüge,

I,, der Region von Savh Kamisch
vernichteten wir die türkische Armee
vollständig. Tas neunte türkische Ar
meekörps wurde völlig vernichtet,
Der Kommandeur des Korps Jzklan
Pascha und drei Tivisionsgencräle
wurden gefangen genommen, ebenso
100 Offiziere und viele Soldaten.
Tie Türken erlitten enorme Verlu
ste und erbeuteten wir zahlreiche Ka

100 Serben verwundet.

Amsterdam, 6. Jan. Madame
Grouitch, Gottin des serbischen Un
terstaatösekretärs, hat an die hie

sige Rothe Kreuz Gesellschaft einen
Brief geschrieben, in welchem sie die

Noth und das Elend unter der ser

tigen Sitzung des englischen Ober
Hauses wird Kriegsminister Lord
iitchencr wieder eine Nede halten;

was er sagen wird, weifz auszer ihm
und Lord niemand,
indessen scheint sicher, das; er die u
tuation eingehend beleuchten und die
Forderung nach mehr Soldaten siel
Ich wird. ' Wie zahlreich mich d'e
unter Bässen stehende Mannschaft
sein mag, sie ist noch lange nicht grosz

genug. ,uni allen Erwartungen auf
den Ansgang des Krieges zu ent
sprechen. Thatsache ist, das; die Zahl
der eingezogenen Rekruten grösser ist,
wie man annimmt, Gleichzeitig

mag erwähnt werde,,, das; die Be
Häuptling deS Berliner Lokalanzci

gers, England habe gegenwärtig
kaum 500.000 Mann unter Waffen
und vermöge zu Beginn des Früh
jahrs nur weitere 2U00 Mann ins
Feld zu stellen, jeder Begründung
entbehren. Sollte es Lord Uitchcner

für angebracht sinden, die genaue
Zabl anzugeben, so würde die Höhe
derselben Aufsehen erregen. (.Tiefer
letzte Satz kennzeichnet wieder einmal
die prahlerischen Engländer: noch
vor wenigen Tagen erklärte Unter
stnatssekretär Me)'tamara in einer
Rede, die Werber machten so trübe
Erfahrungen, das; man in Bälde
gezwungen sein würde, Zwangsau'
Hebungen vorzunehmen.) .

Weiterer ttoribaldi erschossen.

Paris. 6, Jan. Ein weiterer
Sohn des erals Rieciotti Oton
baldi und Groszsohn des versterbe

nen italienischen Nationalhelden la
ribaldi, hat in den Argonnen seinen

Tod gefunden. Er wurde bei ei

nein Sturin auf deutsche Stellungen
die er mit anderen italienischen

Freischärlern zu nehmen versuchte,
erschessen.

Nachricht über Karlsruhe".
Willcnistad, kurasseo, 6 .Jan.

Es verlautet hier, der amerikanische

Tanipfer ..Marocaibo" von der Red
T" Line, habe den vielgenannten
deutschen Kreuzer Karlsruhe", ei.

es der deutschen Kriegsschiffe, die
sich noch immer auf dem fernen Welt
mcerc behaupten, auf dem Atlanti
schcn Ozean, zwischen jiurafsco und
dem venezolanischen Hasen La
Guaira in Sicht'bekoinnlen.

43 deutsche Spione.
New Jork. !. Jan. Ein heute

hier angekomniener Nechtsanwalt
Eharleö Walter ans Toronto. Eana
da, erklärte, das; in England unter
den von Eanada im Herbst nach dort
gesandten Truppen M deutsche Spio
ite verhastet .worden seien.

Antwerpen wird stark befestigt. Ein
Militär'Ercmatorium eingerichtet.

?r,itwerpe, tt. Jan. Unter
Aufsicht deutscher Ingenieure sind
Tausende von Männern daran, süd
lich und westlich von der Stadt Brr
schan,',ungen auszuwerfen. Tie Len
te erhalten acht Eents die Stunde.

Alle Zugänge zur Festung werden
unterminirt. Eine Silberschmelze
wurde in 'ein Erematoriun, Hinge
wandelt und gefallene deutsche Sol
daten zu Nachtzeit behuf? Einäsche

rung nach dort gebracht.
Um britische Spione fern zu hal

ten. werden alle. Personen, in denen
man Engländer vermuthet, sofort
verhaftet. , .

Holsteiner-Bull- e bringt $25,000.
Suracuse, N. ?)., (. Jan.

Ein Herr ans Bussalo erstand hier
gestern auf einer Auktion 'den Hol
steiner Bullen Rag Apple i'iorndyke
8. für $25,000.

Für Jndianrrschnle.
Washington. D. (5.. 6. Jan.

Konaresnnanii' Tan. B. Stcphens
macht Anstrengungen, für die'' In j

dianerschule in Genua eine größere ,

Bewilligung herbeizuführen. I

unbekannt. Kein deutscher Socialist
weis; etwas von dieser angeblichen
Organisation und die Namen der
Unterzeichner sind offenbar fingirr.
(Von der Frankfurter Zeitung"
wurde bereits vor längerer Zeit fest,
gestellt, das; der Bund" ein Fake"
ist und die anti.dcutschen Manifeste
im britischen Generalkonsul in Rot
terdam fabrizirt werden.) .

Kanada so Söhne geben.
cn,,;.-- m Mi (i v D.

tadtrath'von Buffalo, N. F., nahm
am Montag einstimmig eine Rcso
lution an, in welcher die amerikani
sche Bundesregierung ersucht wird,
Schritte zu unternehmen, damit die

jenigen Personen bestraft werden,
welche für das Schießen auf Wal
ter Smith und Charles Torsch sei
tens kanadischer Soldaten auf dem
?t'iagara Flusz bei Fort Eric ver
autwortlich sind. Smith wurde auf
der Stelle gctödtet und Torsch
schwer verwundet. Tie Resolution
verlangt ferner, dasz die Bundcsre
gierung für angemessene Entsctxi

digiing für die Familien des Ge
tödteten bezw. Verwundeten sorge".

Aus dem Kongreß.
Washington, 6. Jan. (Senat.)

Senator Lodge reichte ein Amende
nient zur Schisssankaussvorlage ein,
wonach Fahrzeuge der kriegfiihren
den Nationen nicht angekauft werden
dürfen. Tas Konnte für Philip
piiien.Angelegenheiten beschäftigt sich

gegenwärtig mit jener Vorlage, wel
che die Unabhängigkeit der Filipi
noS vorsieht. Tie Bewilligungs
vorläge für den Distrikt Cohnnbia,
wurde einberichtet: dieselbe schreibt
eine Auslage von $12,341,024 vor.

Haus. Tie Indianer Bewilli
guugsbill wird gegenwärtig berathen

Tas 5iomite für auswärtige An.
geleenheiten setzt seine Zeugenverneh
nriiiig bezüglich der Waffenverbot
Vorlage fort. Eol. Goethals von
der Panainakanalzone verweist vor
dein Hauskomite aus die Scothwen

digkeit stärkerer Befestigungen des.
Pauamakanals.

Hohe Weizenprcife.
Ehicago. Jll.. 5. Jan. An
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Wafliington, 6. Jan. Präsident
Wilson begann am Montag mit der

Ausarbeitung seines Redeprogram-
mes, das er im Frühjahr auf seiner
Rückreise von der San Franciscoer
Ausstellung durchzuführen gedenkt.
Er theilte Besuchern im Weißen Hau
se mit, daß es sein Wunsch und seine
Absicht sei, einer Anzahl der an ihn
ergangcnen Einladungen Folge zu
leisten. In einigen Tagen würde cr
wohl' ein definitives Reiscprogramm
fertiggestellt haben.

Senator ' Thomas und die Abge
ordneten Keating und Taylor bon
Colorado überbrachten ihm ine. Ein
ladung, in Denver eine' Rede zu hal.
ten. Die Senatoren gleicher und
Gore richteten die Bitte an ihn. im
April vor dem Southern Eommercial
Congrcß in Muskogee, Okla., eine
Rede zu halten., Senator Sheppard
überbrachte eine Einladung von Dal
las, Tcx.

Schon früher waren ihm Eiiila
düngen aus Chicago, Omaha. St.
Louis, Kansas City. Salt Lake City.
Los Angeles, Mttwaukce und Jndia
napolis zugegangen.

Deutschland nicht gegen Hilfsschiffe.

Washington, si. Jan. Der ante
rikanische Botschafter in Berlin ka
belte dem Staatsdepartement,' daß
Deutschland der Absendung von
Hilfsschiffen für Belgien, selbst unter
britischer und französischer Flagge,
nicht entgegenstehen würde. Ver
laugt wird nur, daß der deutsche
Botschafter in Washington von jedem
Abfahrrsdamm in Kenntniß gesetzt
wird, daß die Kapitäne der Schisse
ihr Ehrenwort geben, den Feinden
Teutschlands nicht durch Auskunft,
usw. zu helfen und endlich, daß je
der Schiffsführer einen amtlichen
Ausweis über die Art der Ladung
bei sich führt.

Lhon befürchtet einen Luftangriff.
Berlin, 6. Jan. Französische

Zeitungen berichten bon Maßregeln,
die in der großen Industriestadt Lyon
zur Abwehr feindlicher Luftangrif
fe getroffen werden. Ganz bes.on
ders, heißt es, fürchte man dort ei
ne Attacke von ZePpelinLuftkreuzern
Ter Bürgermeister von Lyon hat
Befehl ertheilt, die Lichter aus ollen
Brücken und den Flußufern, die den
Führern von Luftfahrzeugen als
Wegweiser dienen könnten, um S
Uhr Abends zu löschen.

ß.. rt
.huhu .uilijiugilr.

Die nationale Agricultural Pub
lishers Association" von Omaha hat
zur Wiederbelebung des Geschäfts
eine Kauft jetzt" Kampagne ins
Werk gefetzt. Die Farmer werden
systematisch dazu aufgefordert, ihren
Bedarf von Ackerbaugerathen und
Materialien aller Art jetzt zu decken,

anstatt' ihre Einkäufe aus später
aufzuschieben. Ein Komitee der Ge
sellschast hat einen Bericht verösfent
licht,, in dem der Nachweis gebracht
wird, daß wenn jeder Fariner des
Landes durchschnittlich nur Einkäufe
im Betrage von zehn Tdllars machen

würde, sich die Gesammtsummc der
sofort in Umlauf gesellten Geldes sich

aus 100,000,000 belaufen fcürds.

sen hat man den Bau eines anderen
,'jeppdifi3 in Angriff genominen :

die Zeit der Herstellung desselben
nimmt nur 20 Tage in Anspruch,
da die einzelnen Theile des Luft
Ichiffes in verschiedenen Fabriken an

der hiesigen Getreidebörse stiegen 'neu und Maschinengewhre, sowie
die Weizeupreise gestern höber ils icl Munition. (Matürlich alles
,'e. Ter Preis für Mehl stieg pro Schwindel, um nur die beginnende
Fast um genau 55 Cents und er Revolution in Rußland niedcrzuhal
reichte damit den Höchststand von'tcn.)
gw.ia pro Fast. Wetzen zur Ab

lieferung im Mai stieg auf $1.37
Anscheinend hat eine starke Speku
lation eingesetzt. ,

Wyatt begeht Selbstmord
Tallas Ter., (. Jan. W..A.

Wvatt, hiesiger Leiter der Brad

gefertigt werden: in Friedrichshafen
wird der Luftkreuzer zusmmneiige
setzt. ,

In schlimmste Verlust der Verbüii
dcten.

Paris, 6. Jan. (erade jetzt
erleiden 'die Verbündeten", ihre
schwersten Berlustc in den Hospi
lälernl Tausende von britischen,
srüiizösischen und belgischen Solda
ten sterben an Lungenentzündung
und ähnlichen Lirankhciten dahin.

lche dadurch verursacht Wurden.
sie in Tckaiuaraben stürm, chem

street Co., beging Selbstmord durch, bischen Bevölkerung in glühenden
Erschießen. Der Grund scheint inFarbm schildert. In dem Briefe
Krankheit zu suchen zu sein. Seit heißt es: Jedes verfügbare HauS
11 Jahren nahm Wyatt feinen hie, an der Front ist zu einem Hospital
sigen Posten ein, vorher amtierte umgestaltet worden, aber trotzdem
er nenn Jahre lang in gleicher Ei, ist die Zahl, der Verwundeten so

gcnjchast in Omahs ... 'groß, daß viele derselben aus dem
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